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Vorwort  

 
 
Der gewässerkundliche Landesdienst des Landes Niedersachsen, vertreten durch den Nie-
dersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küstenschutz und Naturschutz 
(NLWKN), ermittelt quantitative und qualitative Daten, wertet diese aus und veröffentlicht 
diese (§ 52 des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG)). Die Betriebsstelle Süd des 
NLWKN, die Standorte in Braunschweig und Göttingen hat, publiziert hiermit chemische 
und biologische Daten sowie Strukturgütedaten im Einzugsgebiet der Aller zwischen 
Saalsdorf und Müden im Gewässergütebericht „Aller-Quelle 2004“. Der Bericht enthält 
darüber hinaus auch Angaben zu ausgewählten Wasserorganismen. Berichtsjahr ist das 
Jahr 2004 mit Daten aus 2003 und 2004. Teilweise werden aber auch Daten ab 1985 
zum Vergleich mit herangezogen, um ein umfassendes Bild zu ermöglichen, insbesondere 
bei der ökologischen Bewertung. 
 
Der Gewässergütebericht „Aller-Quelle 2004“ komplettiert damit die Reihe von Gewäs-
sergüteberichten der Betriebsstelle Süd des NLWKN zur Rhume, Innersten, Fuhse und zur 
Oker, die eine einzugsgebietsbezoge Darstellung des Gewässerzustandes vermitteln. Für 
das Quellgebiet der Aller, das in Sachsen-Anhalt liegt, wird der dortige gewässerkundli-
che Landesdienst voraussichtlich im Sommer 2006 eine Ausarbeitung vorlegen. 
 
Die ermittelten Daten werden auch für die Belange, die das Europäische Parlament und 
der Rat der Europäischen Union in der Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ord-
nungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (EG-
WRRL) am 23.10.2000 festgeschrieben haben, herangezogen. In einem weiteren Schritt 
zur Umsetzung der EG-WRRL nach der Bestandsaufnahme in Niedersachsen sollen in Zu-
sammenhang mit der Aufstellung der Bewirtschaftungspläne auch Maßnahmenpro-
gramme erarbeitet werden, wobei der Gütebericht Aller-Quelle hier unterstützend be-
nutzt werden kann. 
 
Insgesamt kann dem Einzugsgebiet Aller-Quelle in Niedersachsen ein vorwiegend „Gut“ 
attestiert werden. Dennoch weist der Gütebericht auch auf Defizite hin, wie z. B. auf 
Hindernisse für die Bewegungsmöglichkeiten im Lebensraum der Gewässerorganismen. 
 
Der Gewässergütebericht „Aller-Quelle 2004“ wird mit Unterstützung der „neuen Me-
dien“ veröffentlich und damit für Jedermann über die Webseiten des NLWKN 
(www.nlwkn.de) verfügbar sein. Für diese Möglichkeit und in erster Linie für die Erarbei-
tung des Berichtes per se danke ich insbesondere Frau Dr. Faasch und allen Mitwirken-
den. 
 
Der NLWKN wünscht eine freundliche Aufnahme der Informationen aus dem Gütebericht 
bei allen Interessierten und hofft auch auf eine Resonanz dazu.  
 
Dietmar Bublitz 
-Aufgabenbereichsleiter Oberirdische Gewässer- 
24.07.2006 
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10 Zusammenfassung 
Im Gewässergütebericht Aller 2004 werden von 
60 Gewässern die Ergebnisse der biologischen 
Untersuchungen besprochen, bzw. der daraus 
resultierende Saprobienindex als Ausdruck der 
organischen Belastung des Wassers. Ferner 
wird die Struktur der Gewässer beschrieben und 
eine ökologische Bewertung ausgewählter Ge-
wässer vorgenommen.  

Bei den beschriebenen Gewässern handelt es 
sich vor allen Dingen um jene Fließgewässer, 
die ein Einzugsgebiet > 10 km2 aufweisen und 
deshalb für die Betrachtung im Hinblick auf die 
EG-Wasserrahmenrichtlinie von Bedeutung 
sind. Daneben werden noch einige kleinere Ge-
wässer besprochen, die eine besonders beach-
tenswerte bzw. schützenswerte Lebensgemein-
schaft beherbergen. 

Hinsichtlich der Wasserqualität sind die meisten 
Gewässer nicht zu beanstanden. Sie befinden 
sich laut Saprobienindex in einem guten Zu-
stand und weisen die Güteklasse II auf. Nur we-
nige Gewässer sind noch immer kritisch belastet 
und mussten der Güteklasse II-III, vereinzelt so-
gar der Klasse III zugeordnet werden. 

Bei jenen Gewässern, an denen Gütemessstel-
len liegen, so dass das Wasser regelmäßig 
chemisch untersucht wird, hat sich gezeigt, dass 
das Angebot der Pflanzennährstoffe Phosphat 
und Nitrat vielfach stark erhöht ist. Als Folge 
setzt regelmäßig im Sommer ein üppiges Pflan-
zenwachstum ein, das gründliche Entkrau-
tungsmaßnahmen erfordert. Das übermäßige 
Pflanzenwachstum und die gründliche Unterhal-
tung wirken sich gleichermaßen negativ auf die 
Lebensgemeinschaft der entsprechenden Ge-
wässer aus. 

Die ökologische Charakterisierung der in den 
Gewässern nachgewiesenen Lebensgemein-
schaften weist auf Störungen der Gewässer hin.  

Es fehlen z. B. in den meisten Gewässern fast 
völlig Vertreter der Insektengruppe der Steinflie-
gen. Lediglich in einigen kleineren Bächen wur-
den diese Insekten nachgewiesen.  

Auffallend ist ferner, dass fast überall Tiere in 
der Lebensgemeinschaft überwiegen, die nicht 
ausgesprochen typische Fließwasserbewohner 
sind, sondern eher Gewässerbereiche mit recht 
schwacher Strömung als Lebensraum bevorzu-
gen.  

Verbreitungskarten zahlreicher für das untersuch-
te Gebiet charakteristischer Gewässerbewohner 
runden den Bericht ab. 



Gewässergütekarte
Aller / Quelle 2004
(Biologisches Zustandsbild auf Grund des Sauerstoffgehaltes)

Güteklasse I: unbelastet bis sehr gering belastet 
(oligosaprob)

Güteklasse I-II: gering belastet 
(oligo- bis betamesosaprob)

Güteklasse II: mäßig belastet 
(betamesosaprob)

Güteklasse II-III: kritisch belastet 
(beta- bis alphamesosaprob)

Güteklasse III: stark verschmutzt 
(alphamesosaprob)

Güteklasse III-IV: sehr stark verschmutzt 
(alphameso- bis polysaprob)

Güteklasse IV: übermäßig verschmutzt
(polysaprob)

Gewässergüteklasse der Fließgewässer und Kanäle

Auszug aus Topographischen Karten und/oder 
Geobasisdaten der Landesvermessung und 
Geobasisinformation Niedersachsen
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